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Fallbericht          5. Dezember 2013 

Bundeskartellamt erwirkt Änderung des Händler-Rabattsystems bei GARDENA 

Branche: Garten- und Elektrowerkzeuge 

Aktenzeichen: B5-144/13 

Datum der Entscheidung: 27.11.2013 

Das Bundeskartellamt hat ein Verfahren gegen den Gartenprodukte-Hersteller GARDENA ein-
gestellt, nachdem GARDENA dem Bundeskartellamt gegenüber zugesagt hat, künftig Verkäufe 
im stationären Handel und Onlineverkäufe gleich zu behandeln. Bei der Gewährung von 
Rabatten für Einzelhändler wird künftig nicht mehr nach der Vertriebsform differenziert.  

GARDENA ändert damit ihre erst kürzlich eingeführten Vertragsklauseln, die das Bundes-
kartellamt als Benachteiligung des Internetvertriebs bewertet hat. Konkret ging es um soge-
nannte gestaffelte Funktionsrabatte, die GARDENA letztlich daran geknüpft hatte, auf welchem 
Vertriebsweg (stationär oder online) das Produkt verkauft wurde. Hierüber hatten sich Händler 
beim Bundeskartellamt beschwert. Das Bundeskartellamt hat diese Konditionen geprüft und 
darin ein verbotenes sog. Doppelpreissystem gesehen, da die Funktionsrabatte so ausgestaltet 
waren, dass ein Händler nur über seinen stationären Absatz in den Genuss der vollen Rabatte 
kommen konnten.  

Von einem Doppelpreissystem spricht man, wenn einem Händler unterschiedliche Einkaufs-
preise bzw. unterschiedliche Rabatte gewährt werden, je nachdem, ob er sein Produkt online 
oder über den stationären Handel verkauft. Durch geringere Rabatte und damit höhere Ein-
kaufspreise wird der Absatz über das Internet schlechter gestellt. Die Händler haben dadurch 
weniger Anreiz, mehr und andere Kunden über das Internet zu erreichen. Dies kann einen 
Händler auch gleich vom Aufbau eines Internetvertriebs abhalten. Ein derartiges Doppelpreis-
system ist daher nach europäischem und deutschem Kartellrecht eine Wettbewerbsbe-
schränkung, die als Kernbeschränkung nicht von der Gruppenfreistellungsverordnung für verti-
kale Beschränkungen erfasst wird.1,2

                                            
1  Art. 4 b der 

 

Verordnung (EU) Nr. 330/2010 der Kommission vom 20. April 2010 über die 
Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union 
(AEUV) auf Gruppen von vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten Verhaltensweisen  

2 So z.B. auch die Leitlinien für vertikale Beschränkungen der Europäischen Kommission (ABl. der 
EU 2010/C 130/1), Rn. 52 d). 
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Dabei ist anerkannt, dass der stationäre Absatz mitunter mit höheren Kosten verbunden sein 
kann, als der Absatz über das Internet. Es kann dann bspw. zulässig sein, diese besonderen 
Kosten durch umsatz- oder mengenunabhängige Fixzuschüsse auszugleichen. In diesem Fall 
würde der Händler die Hoheit über die Wahl seiner Vertriebskanäle behalten, weil derartige 
Fixbeträge des Herstellers die Preissetzung des Händlers in der Regel nicht beeinflussen. 
GARDENA hatte aber die Funktionsrabatte abhängig davon gemacht, ob der Händler die Pro-
dukte online oder stationär verkauft hat. 

Dieses Rabattsystem hat GARDENA kurzfristig abgeschafft und eine kartellrechtlich unbedenk-
liche Neuregelung zugesagt: Die neuen Konditionen gelten unabhängig davon, ob die Einzel-
händler die Produkte über das Internet, über stationäre Geschäftslokale oder parallel über beide 
Vertriebswege absetzen (sog. Hybridhändler). Die Händler erhalten zu der Änderung der Ra-
batte ein gesondertes Schreiben von GARDENA. Durch die Änderung der Konditionen hat 
GARDENA das beanstandete Verhalten abgestellt, so dass das Verfahren eingestellt werden 
konnte. 

Weitere Informationen zum Thema „Vertikale Beschränkungen der Internetökonomie“ finden Sie 
unter 
http://www.bundeskartellamt.de/DE/UeberUns/Veranstaltungen/ArbeitskreisKartellrecht/arbeitsk
reiskartellrecht_node.html 
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